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	Illustrations
	Trockenraum mit Ofen von 1780 im Zwischengeschoß der Biberacher Weißgerberwalk.
	Blick in die mit Wasserkraft betriebene Hammerwalk. Weißkalk und Dorschtran werden in die Häute eingerieben; dieses Verfahren des Gerbens wird «altsämisch» genannt.
	Schloß (rechts) und Bandhaus in Neunstetten, erbaut nach 1560 von Hans Jakob von Berlichingen, einem Sohn des berühmten Götz von Berlichingen.
	Das Bandhaus war keine Küferwerkstatt, es diente vielmehr als Fest- und Sommerhaus des Neunstetter Schlosses. Im ersten Obergeschoß präsentiert sich dieser Saal, der außen durch eine Treppe zugänglich ist.
	Bohlenstube von 1464/65 mit Kachelofen im ersten Obergeschoß des Hauses Graben 15 in Rottweil.
	Straßenseite des Hauses Graben 15 in Rottweil-Altstadt, erbaut Mitte des 15. Jahrhunderts.
	Lange Straße 26 in Schwäbisch Hall, erstes Obergeschoß. Oben die Küche mit dem historischen Rauchfang, unten das Bad.
	Untitled
	Schwäbisch Hall, das Haus in der Langen Straße 26 von Westen aus gesehen, von der Gartenseite.
	Gut Üttingshof bei Bad Mergentheim, das Herrenhaus von 1871 steht auf älteren Fundamenten.
	Der Innenhof des Herrenhauses von Gut Üttingshof ist von einer transparen ten Dachkonstruktion geschützt und bildet wieder den Mittelpunkt des Hauses. Die Bemalung orientiert sich an restauratorischen Untersuchungsergebnissen.
	Rittersaal im zweiten Obergeschoß des Schlosses Neunstetten, oben ein kunstvoll geschmiedetes Türschloß, unten ein Türgriff, der als Fisch ausgebildet ist.
	Untitled

	Unbenannt

